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der Vertiefung des Verständnisses für chatzen der (zeıtgenössıschen) 1te-
Verfremdung VON Bıbeltexten r  ur, se]len geNannt Thomas
IMNan N1IC In erster Linıe eolog1- Bernhard, Gier Handke., Orothee
sche Fachkollegen 1m Auge, sondern Miıttels des Quellenver-
alle, dıe einem Zugang VÄBER zeichnısses nde jedes Bandes ist
Bıbel interess1iert SINnd. möglıch, den zı 1erten ext ıIn der
DiIie anderen elf an wıdmen sıch Originalvorlage aufzusuchen und
jeweıls einem bestimmten ema sıch auch mıt anderen Tlexten des

Warten, dal omm Advent Jeweıligen Autors beschäftigen.
und Weıhnachten;: Wer den In jedem and tiiınden sıch auch V1-
acNnsten S1C S$1e ott Das osuelle Verfremdungen bzw. bıldlıche
Grundgebot der 1ebe; Jesus. Darstellungen den ausgewählten
nfiragen und Bekenntnisse; erıkopen.
Warum ich ott obe salmen DIe el 1st Nnıc 1Ur für dıe Arbeıt
und Loblıeder):; Frauen; in Gruppen und Bıbelrunden g -

und alle wurden sSatt Vom rot eıgnet, sondern uch für dıe persOön-
und anderen Lebens-Mıtteln: lıche Konfrontation miıt Bıbeltexten
Bergpredigt; Und sıehe. 6S Wer wırd nıcht stutz1ıg werden, WEeNN

W ar sehr gul Schöpfung und Welt- plötzlıch der bekannten 1larede
verantwortung; Wege ach VO großen Weltgerıicht (Mit Z 31=
Golgatha; 11 Hımmel aufen 46) In Tolgender Formulıerung g_
under und Gleichnisse: genübersteht:

AICH hunger iıhr habt das foto-Auferstehung. Verwandlung 1NSs Le-
ben orafiert ich habe das kreuz dNSC-
elche Bıbelstellen 1m jeweıligen HNOININEN ıhr stellt 65 aufBuchbesprechungen  221  der Vertiefung des Verständnisses für  Schätzen der (zeitgenössischen) Lite-  Verfremdung von Bibeltexten hatte  ratur, es seien u. a. genannt: Thomas  man nicht in erster Linie theologi-  Bernhard, Peter Handke, Dorothee  sche Fachkollegen im Auge, sondern  Sölle u. a. m. Mittels des Quellenver-  alle, die an einem neuen Zugang zur  zeichnisses am Ende jedes Bandes ist  Bibel interessiert sind.  es möglich, den zitierten Text in der  Die anderen elf Bände widmen sich  Originalvorlage  aufzusuchen und  jeweils einem bestimmten Thema:  sich so auch mit anderen Texten des  Bd. 2: Warten, daß er kommt. Advent  jeweiligen Autors zu beschäftigen.  und Weihnachten; Bd. 3: Wer den  In jedem Band finden sich auch vi-  Nächsten sieht,  sieht  Gott.  Das  suelle Verfremdungen bzw. bildliche  Grundgebot der Liebe; Bd. 4: Jesus.  Darstellungen zu den ausgewählten  Anfragen und Bekenntnisse; Bd. 5:  Perikopen.  Warum ich Gott so lobe (Psalmen  Die Reihe ist nicht nur für die Arbeit  und Loblieder); Bd. 6: Frauen; Bd. 7:  in Gruppen und Bibelrunden u. ä. ge-  und alle wurden satt. Vom Brot  eignet, sondern auch für die persön-  und anderen Lebens-Mitteln; Bd. 8:  liche Konfrontation mit Bibeltexten.  Bergpredigt;* Bd::9:-Wnd“siche; es  Wer wird nicht stutzig werden, wenn  war sehr gut. Schöpfung und Welt-  er plötzlich der bekannten Bildrede  verantwortung; Bd. 10: Wege nach  vom großen Weltgericht (Mt 25,31-  Golgatha; Bd. 11: Himmel auf Erden.  46) in folgender Formulierung ge-  Wunder und Gileichnisse; Bd. 12:  genübersteht:  „ich hatte hunger — ihr habt das foto-  Auferstehung. Verwandlung ins Le-  ben.  grafiert ... Ich habe das kreuz ange-  Welche Bibelstellen im jeweiligen  nommen - ıhr stellt es auf ... und ıhr  Band behandelt werden, ist aus dem  habt es vergoldet  künstlerisch  Inhaltsverzeichnis ersichtlich. Meist  wertvoll gemacht — erträglich fürs  hat man sich auf 10-15 Perikopen be-  wohnzimmer“‘ (Bd. 3, 43 f.)  schränkt, zu denen jeweils fünf oder  Johannes H. EMMINGHAUS, Die  mehr Verfremdungen angeboten wer-  den. Sie sind in jedem Band durchnu-  Messe. Wesen — Gestalt — Voll-  meriert und mit der Band-Nummer  zug, (Schriften des Pius-Parsch-  vetsehen (z:.Bı 32 =Band 3;2.  Institutes  Klosterneuburg  '  Text). Jeder Band enthält eine Ein-  Klosterneuburg: Österreichisches  führung, die in drei Schritten die Ver-  Katholisches Bibelwerk >1992,  fremdungen des behandelten Themas  317-Seıten, kartoniert, 13x20:cm;  6S 378,— / DM 56,80 / sfr 49,80,  erschließen will: a) Die Botschaft der  biblischen Texte, b) Wie kommen  ISBN 3-85396—-083-9.  wir heute mit der biblischen Überlie-  ferung zurecht?, c) Wie gehen Ver-  Eingeleitet wird das Buch durch zwei  fremdungen auf diese Situation ein?  Jubiläen: einerseits blickte der be-  Bei der Sammlung der Texte schöpf-  deutungsvolle Liturgiker Emming-  ten die Herausgeber aus den reichen  haus bei der Abfassung im Jahr 1976und ıhr
Band behandelt werden, ist Aaus dem habt vergoldet künstlerisch
Inhaltsverzeichnis ersichtliıch Meıst wertvoll gemacht erträgliıch fürs
hat INan sıch auf H015 Periıkopen Dbes wohnzımmer“ (Bd SE L
schränkt, denen Jeweıls fünf der

Johannes EMMINGHAUS, Dıiemehr Verfremdungen angeboten WeI-
den S1ıe sınd in jedem and durchnu- Messe. Wesen Gestalt oll-
erlert und mıt der Band-Nummer ZU8, (Schrıiften des Pıus-Parsch-
versehen z and 3: Instıtutes Klosterneuburg 1)
eX GT and nthält elıne Eın- Klosterneuburg: Österreichisches
führung, dıe In CIen dıe Ver- Katholiısches Bıbelwerk
fremdungen des behandelten Themas 317 Seıten, artonılert, C

ö5 378,— 56,80 SIr 49,80,erschlıeßen ıll a) Dıie Botschaft der
bıblischen exte, Wıe kommen ISBN 3—85396—083—9
WITr heute mıt der bıblıschen Überlie-
ferung zurecht”, C) Wıe gehen Ver- Eingeleıtet wırd das uch uUurc ZWel
iremdungen auf diese Sıtuation eın? ubılaen einerseı1ts blıckte der be-
Be1l der Sammlung der exte schöpf- deutungsvolle Liturgiker Emming-
ten dıe Herausgeber aus den reichen aus be1 der Abfassung 1mM Jahr 1976
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auf Jahre der Dankbarkeıt n_ spricht dem, Wäas bereıts Parsch
ber 1US Parsch zurück, andererseıts Zzusetizen verstand: eıne Erklärung
ist das uch In selner nunmehr der Messe. Gerade auch in uUuNnscIer

Auflage bereıts Jahre für ıturgle- Zeıt, in der dıe ıturgıe in der Mut-
interessierte ZUT Verfügung ZWEI tersprache gefe1lert wiırd, ist diese
TE ach dem Tod des Autors in e1- Hınführung und Erläuterung der e1In-
19158 Neubearbeıtung VON Maas- zelnen Teıle oft wichtiger enn J;
Ewerd). damıt dıe Reıiıchtümer entdec WCCI-
mminghaus sah den großen Wert, den, dıe dıe Liturgie in sıch bırgt.
welche das uch „Meßerklärung“ Schriutt für Schritt wırd jedes Element
VON 1US Parsch und wollte der e5ieieTr beschrieben und dessen
diesem Anlıegen verpflichtet eın ınn erklärt
ahnlıches Werk für dıe Messe ach Im Nachwort g1bt Maas-Ewerd eiıne
der Liturgiereform des 81 Vatıca- Erinnerung Prof. mmiınghaus
UuNns SCHAMNERN Wie Parsch da- (1916—1989) Im anschließenden LA
mals, 111 auch mmiınghaus „„ZU teraturverzeichnıs findet I1an eiıne
einem sachgerechten und verant- Zusammenstellung der wıchtigstenwortbaren Vollzug der Gemeıinde- lıturgı1ew1ıssenschaftlıchen erke. dıe

helfen 13) Deshalb sollte sıch mıt der Meßfeier beschäftigen.das uch gul lesbar gestaltet werden.
Für den Nıcht-Wi1issenschaftler INAaS

Miıttels des ausführlichen Sachreg1-
wırd das uch auch eıner

vorte1ilhaft se1n, daß sıch in diıesem Nachschlagewerk RA ema „MeS-uch keıne ubnoten finden und daß fejer.. Im Anhang wurde versucht,dıie Bıbelstellen durchwegs e_
druckt SINd: der eologe würde sıch dıie Ordnung der Messe und die 1er

Hochgebete des Römischen u_manchen Stellen allerdings ele- ches auch schematısch darzustellen.
SC wünschen. uch I1a be1 der W1e c bereıts in früheren Handbür-Neubearbeıitung darauf achten sollen,
für dıe „Allgemeıine Eınführung ıIn chern der Liturgiewissenschaft üD-

das Meßbuch“‘ dıe inzwıschen über- ıch W dl.

all verbreıtete Abkürzung AEM
verwenden. Martha WEGAN, Ehescheidung
Man ann dieses uch wiıirklıch als möglich? Auswege mıt der Kır-

che Mıt praktıschen Hınweisen,eın unentbehrliches Standardwer
für jeden Theologen/jede Theologıin (G’raz: yrıa 1993, 310 Seıten.
und für Lıturgieinteressierte bezeıich- kartoniert, 13>x20,6 C ÖS 298 ,—

39,80, ISBN Bn1919  > Der erTsSte eıl zeigt ausführlich
12198—2den geschichtlichen Wandel der eIN-

zeinen e1ile der Messe und e1istet
mıt einen wesentlichen Beıtrag ZU Immer er trıfft INan 1ın der kırchlı-
Verstehen der Entstehung des 1{uUSs chen Rechtsprax1s auf Menschen, dıe
und der Reformanlıegen des Konzıls ach eıner zıvilrechtlichen Sche1-
Der zweıte e1ıl .„Dıie Feıer der Messe dung und Wiılıederheıira: ıhr eheliıches
ach iıhrer eutigen Ordnung‘ ent- en auch mıt dem Glauben der


